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Tätowierbar: Große Nachfrage
nach Organspende-Tattoo

Jens drangmeister unterstützt bundesweite Aktion mit kostenlosem einsatz

Gifhorn. Da musste Jens Drang-
meister nicht eine Sekundeüber-
legen, als er vonder Idee desVer-
eins Junge Helden auf Instagram
las. Um mehr Menschen zu
Organspenden zu motivieren,
hat die Gruppe ein Tattoo-Motiv
entwickelt. Dieses besteht aus
einem Kreis und zwei Halbkrei-
sen.DieAussage dahinter: Rückt
man die Halbkreise zusammen,
entsteht ein neuer Kreis – so wie
es bei einer Organspende eben
auch funktioniert. Die Buchsta-
ben O und D stehen für Organ
und Donor („Gabe“). Bundes-
weit schlossen sich Tätowierer
der Idee an, kostenlos das Motiv
zu stechen – auch der Gifhorner
Jens Drangmeister macht mit.
„Ichbin selbstMotorradfahrer

und auch Organspender“, sagt
der Inhaber der Gifhorner Täto-
wierbar am Bahnhof Gifhorn-
Isenbüttel mit sarkastischem
Unterton. „Was ich gerne für
mich haben möchte, möchte ich
auch für andere tun – so einfach
ist das.“ Ganz so einfach ist es im
Alltag dann aber doch nicht. In-
zwischen melden sich immer
mehr Menschen, um sich das
Organspende-Tattoo stechen zu
lassen. Aktuell hält sich Drang-
meisterdafürdenFreitag frei. Et-
wa eine halbe Stunde Arbeit und
auchdieMaterialien investiert er
jedes Mal quasi ehrenamtlich in
die Aktion.Mit diesemAnsturm
habe er kaum gerechnet. „Sogar
ausHannover ist jemandgekom-
men, um sich das Motiv stechen
zu lassen.“ Schöne Geste: Der
Waren-Lieferant hat ein Paket
frischer Nadeln springen lassen,
„weil er das super findet“.
Dass sich sowenigeMenschen

aktiv mit dem Thema Tod und
Organspende auseinanderset-
zen, kann er kaum nachvollzie-

hen. „In anderen Ländern muss
man einer Entnahme widerspre-
chen. In Deutschland ist das völ-
lig falsch, dassman ausdrücklich
zustimmen muss.“ Wenige Mi-
nuten später fällt dieser Satz fast
haargenau noch einmal so. Tim
Köhler ist zur Tätowierbar ge-
kommen. Das Organspende-
Tattoo ist für ihn einMuss. Über
die seiner Meinung nach um-
ständliche Regelung in Deutsch-
land kann er nur denKopf schüt-
teln.
Er macht’s gleich vor, wie

schnell man zum Werbeträger
für Organspendenwerden kann.
Der Unterarm wird gründlich
desinfiziert, die Vorlage, die
Drangmeister vorgearbeitet hat,
ist aufgelegt – und schon nach
rund 20 Minuten prangt neben
einem Notenschlüssel-Tattoo

über demHandgelenk dasKreis-
Symbol. Vorgeschrieben ist die
genaue Körperstelle übrigens
nicht. „Aber Sinn macht es na-
türlich nur, wenn es an gut sicht-
baren Stellen ist.“ Und schnell
lesbar. Deshalb erklärt der Täto-
wierer auch, dass das Motiv so
auf die Haut kommt, dass er der
Lesende ist. Drangmeister selbst
überlegt, ob er sich das Symbol
im Brustbereich stechen lassen
wird. „Ich selbst bin sogar noch
radikaler und möchte erst gar
nicht wiederbelebt werden,
wenn es mich zerlegt.“
Einen Organspendeausweis

trage er schon seit vielen Jahren
bei sich. Dieser ist übrigens nach
wie vor die ausschlaggebende,
rechtsgültige Bejahung einer
Organspende. Das Tattoo signa-
lisiert Rettungskräften erst ein-

mal nur die zustimmende
Grundhaltung. „Es wird ja nicht
gleich einfach jemand auf der
Stelle imKrankenwagen zerfled-
dert“,möchteKöhlerÄngste zer-
streuen, dass im Notfall voreilig
Organentnahmen gemacht wer-
den. In der Tätowierbar liegen
daher auch Infoblätter und Aus-
weise aus, die das Ja zur Organ-
spende rechtlich auf sicheren
Boden stellen.
Über Leben und Tod sowie

den Sinn einer Organspende
müssen Köhler und Drangmeis-
ter beim Tätowieren des Motivs
nicht sprechen. Andere hin-
gegen erzählen schon Persönli-
ches, sagt der Tätowierbar-Chef.
„Einige sind Betroffene, andere
haben im Umfeld das Thema
Organspende.“ Bei Köhler (38)
blieb haften, dass in seiner Fahr-

schulzeit über die Wichtigkeit
von Organspenden geredet wur-
de. „Wennmandamit jemandem
helfen kann, ist das doch sinn-
voll. Die Familie weiß darüber
Bescheid“, sagt er. „Bei einigen
ist es wohl Faulheit, sich nicht
aktiv darum zu kümmern“, be-
dauert der Gifhorner.
Nach etwa 20 Minuten hat er

schließlich das neue Tattoo am
Körper. Schmerzfrei war’s.
Sprühpflaster drauf – und schon
ist Köhler auch als Werbeträger
für Organspenden in der Müh-
lenstadt unterwegs. Dafür opfert
Drangmeister gerne Zeit und
Arbeitsstunden. „Das ist so ein
wichtigesThema.Manmuss sich
schon mit dem Thema Tod be-
schäftigen“ – undwieman durch
ein Signal auf derHaut neues Le-
ben schenken kann.

Von andrea Posselt

ein tattoo, das Leben retten kann: Jens Drangmeister sticht bei tim Köhler das organspender-symbol. Foto: sebastian Preuß
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statt

4.79
6.39 statt

6.99
7.99

-25%

SchweinebauchSchweinebauch
am Stück

1kg

grillfertig mariniert

statt

3.69
5.29

Hering in Salzlake

HKL - Nordatlantik

unausgenommen, mit Kopf,1kg

-30%

statt

3.99
5.69

Gemüsemischung

-30%

mit Paprika
pikant oder scharf

710g Glas

statt

1.09
1.49

Sauerrahm
250g Becher

20% Fett

-25%
statt

2.79
3.99

Fleischtomaten
Belgien

1kg

statt

1.89
2.69

-30%

Schaumzuckerware

verschiedene Sorten

300g Pack
350g Pack

statt

1.69
2.19

Dorschleber 120g Dose

-25%

in eigenem Saft und Öl

1kg
in Scheiben

-30%

statt

4.29
6.09

-30%

Cervelat heißgegart

350g Stange


